
 Projektinhalt 
 

„Schutzgebiete im Kreis Trier-Saarburg“ 
 

 

Antragsteller 

Dipl.-Geographin Gudrun Zolitschka 

Zurmaiener Str. 68, D-54292 Trier 

Email: gudzo2@googlemail.com 

Tel.: +49-162-7569950 

 

 

Thema 

Erstellung des Manuskriptes über Schutzgebiete und Fließgewässerprojekte im Landkreis 

Trier-Saarburg mit detaillierter Beschreibung und Fotodokumentation.  

 

 

Voraussichtliche Gesamtdauer 

15.03.2014 bis 30.06.2015 

 

 

Zusammenfassung 

Die im Landkreis Trier-Saarburg ausgewiesenen 40 Schutzgebiete und zwei 

Fließgewässerprojekte werden nach dem Studium vorliegender Pflege- und 

Entwicklungspläne, Managementpläne, wissenschaftlicher Veröffentlichungen, Broschüren 

und wo es nötig ist durch eigene Standortbesichtigungen beschrieben. Luftbilder 

dokumentieren den Zustand und den Charakter aller Standorte.  

Die Gebietsbeschreibungen und Fotodokumentationen sollenin das 

Bürgerinformationssystem der Kreisverwaltung in einer verkürzten Version gestellt werden.  

 

 

 

Ziele des Projektes  

Ausarbeitung und Erstellung eines Manuskripts über Naturschutzgebiete (NSG), 

Landschaftsschutzgebiete, Flora-Fauna-Habitat- (FFH) und Vogelschutz-Gebiete (VS), 



Fließgewässerprojekte sowie Naturparke und den zukünftigen Nationalpark im Landkreis 

Trier-Saarburg. Die Fotodokumentation durch Luftbilder soll den räumlichen Gesamtüberblick 

der geschützten Areale ermöglichen und dem Leser einen Eindruck vom Gebiet vermitteln. 

Zielvorstellung im Naturschutz ist es, der Bevölkerung geschützte Gebiete nahe zu bringen und 

Interesse zu wecken. Dadurch soll ein besseres Verständnis für die Ziele und Maßnahmen des 

Naturschutzes erreicht und auf ein natur- und umweltbewusstes Handeln hingewirkt werden. 

Die heimische Bevölkerung, sowie naturkundlich interessierte Besucher, können die 

Bedeutung alter Bewirtschaftungsformen und die damit neu geschaffenen Lebensräume 

entdecken und sich die alte Kulturlandschaft oder den geschützten Landschaftsbereich zum 

persönlichen Anliegen machen. Die Sensibilisierung der Besucher ist von großer Bedeutung 

und wird durch begleitende Informationen in diesem Manuskript unterstützt. So wird 

mittelfristig durch intensives Erleben der Natur größere Akzeptanz gegenüber 

Schutzbestimmungen erhofft.  

Das geplante Projekt wird als Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit betrachtet. Absicht ist es, 

Zielgruppen wie die lokale Bevölkerung, Erholungssuchende, Familien, Jugendliche und 

Schulklassen zu informieren. Durch Vermittlung der Entwicklungsziele und durch zusätzliche 

Besucherhinweise zu den jeweiligen Gebieten steigen die Chancen über die Information 

hinaus auch Akzeptanz für Schutz- und Pflegemaßnahmen zu erreichen. 

Die Einarbeitung des Projektes mit einer verkürzten Version des Inhaltes auf die homepage 

der Kreisverwaltung Trier-Saarburg stellt eine weitere wichtige Informationsquelle dar.  

 

 

Projektbeschreibung 

Das beantragte Projekt wird die ökologischen Zusammenhänge jedes Schutzgebietes 

aufführen und die Tier- und Pflanzenwelt beschreiben. Darüber hinaus werden 

Standortfaktoren wie Geologie, Geomorphologie und Böden sowie die Nutzungsgeschichte 

erläutert, umso die z. T. kulturhistorisch entstandenen Vegetationsgesellschaften zu erklären 

und auf die Ersatzgesellschaften zu hinzuweisen. Entwicklungsziele und Besucherhinweise 

runden das Werk ab. Eine zusammenfassende Arbeit über die Naturschutzgebiete in 

Rheinland-Pfalz, Planungsregion Trier wurde von JUNGBLUTH (1995) veröffentlicht. Für den 

Landkreis Trier-Saarburg wurden darin lediglich acht Naturschutzgebiete beschrieben. 

Seitdem ist deren Zahl auf 22 gestiegen, es kamen zwei Naturparke, acht FFH-Gebiete, ein VS-

Gebiet, 6 Landschaftsschutzgebiete und der Nationalpark Hunsrück (2015) hinzu. Eine 

Aktualisierung für den Kreis Trier-Saarburg ist daher überfällig.  

Als Grundlage für das Projekt wird eine Recherche der vorliegenden Pflege-und 

Entwicklungspläne, Managementpläne und der zur Verfügung gestellten Materialien der 

Kreisverwaltung durchgeführt. Die Arbeit erfolgt in enger Absprache mit der Kreisverwaltung 

Trier-Saarburg, Dezernat Umwelt und Bauen. Anfertigungen von Kartenmaterial mit ArcGis 



und Darstellung eventuell vorhandener Wanderwege, Wanderparkplätze, Naturparkzentren, 

etc. werden von der Kreisverwaltung durchgeführt.  

Die Luftbilder werden aus einem Ultralight-Flugzeug oder einem motorisierten Paraglider mit 

dem Piloten Bob Schommer in unterschiedlichen Flughöhen aufgenommen und als 

hochauflösende Dateien bereitgestellt.  

Bei Objekten, die nicht eindeutig beschrieben werden können, werden Geländebegehungen 

zur Erfassung der vorhandenen Geofaktoren vorgenommen. Vereinzelt kann es sinnvoll sein, 

Biotope und Standorte fotografisch vom Boden aus zu dokumentieren.  

Die bibliographischen Recherchen sollen zeitnah nach der Bewilligung des Projekts beginnen. 

Befliegungen und Fotoaufnahmen werden im laufenden Jahr 2014 vorgenommen. Die 

Fertigstellung des Manuskriptes wird für Mitte 2015 vorgesehen.  

 

 

Gliederung des Manuskripts 

In Anlehnung an das vom Antragsteller verfasste Buch „Naturschutzgebiete in Luxemburg“ 

ZOLITSCHKA (2013) werden in der Einführung die naturräumlichen Grundlagen, allgemeine 

Informationen über die im Kreis Trier-Saarburg vorkommenden Schutzgebiete, die 

Biodiversität sowie Möglichkeiten des Biotopverbundes beschrieben.  

Jedes der Schutzgebiete aus Kapitel 2 wird auf einer Doppelseite (Abbildung 1) vorgestellt. Die 

linke Seite listet Eckpunkte wie Lage, Größe, Naturraum und Schutzzweck auf. Eine 

topographische Karte zeigt die Lage des Gebietes im Landkreis und Abgrenzungen der Kern- 

und Pufferzonen. Darunter folgen Fotodokumentationen. Auf der rechten Seite befinden sich 

Abhandlungen über Lage, Nutzungsgeschichte, abiotische Faktoren, Pflanzen-, Tierwelt und 

Lebensräume. Zum Abschluss werden Entwicklungsziele und Besucherhinweise 

angesprochen. 

Für die großflächigen Schutzgebiete sind bis zu 2 Doppelseiten vorgesehen.  

Ergänzend zu den Schutzgebieten sollen exemplarisch bedeutsame Naturschutzprojekte wie 

die Gewässerprojekte oder Kompensationsprojekte innerhalb der Schutzgebiete auf ein bis 

zwei Seiten – beispielsweise in Form von Exkursen – dargestellt werden. 

Die ungefähre Seitenzahl soll sich vorausichtlich auf maximal 180 Seiten beschränken. 

Genauere inhaltliche Absprachen werden bei Projektbeginn abgesprochen.  

 

 

0. Vorwort 

1. Einführung 

1.1. Schutzgebiete im Kreis Trier-Saarburg (Anzahl, Arten der Schutzgebiete, 

Definitionen) 

1.2. Naturräumliche Grundlagen  

1.3. Klima 



1.4. Geologie und Böden 

1.5. Kulturhistorische Entwicklung 

1.6. Landnutzung 

1.7. Pflanzenwelt 

1.8. Tierwelt 

1.9. Aktuelle Situation und Entwicklung der Schutzgebiete 

1.10. Bedeutung der Schutzgebiete im Biotopverbund und ihre Bedeutung für die 

Biodiversität 

2. Schutzgebiete 

2.1. Naturschutzgebiete (Beschreibung der 21 NSG mit Fotodokumentation) 

2.2. Landschaftsschutzgebiete (Beschreibung der 6 LSG mit Fotodokumentation) 

2.3. Natura 2000 Gebiete (Beschreibung der 8 FFH- und des 1 VS-Gebiete mit 

Fotodokumentation) 

2.4. Naturparke (Beschreibung der 2 Naturparke mit Fotodokumentation) 

2.5. Nationalpark (Beschreibung des Nationalparkes Hunsrück mit Fotodokumentation) 

2.6. Nationales Naturerbe (Beschreibung des ehemaligen Truppenübungsplatzes mit 

Fotodokumentation 

3. Literatur 

3.1. Quellenverzeichnis (Geologische Karten, Historische Karten) 

3.2. Gesetze und Verordnungen   

 

 

 

 



 
Abbildung 1: Beispiel Doppelseite Naturschutzgebiete (ZOLITSCHKA, 2013, S.86f) 

 

 

Finanzierung 

Die Kosten beziehen sich auf die wissenschaftliche Ausarbeitung und die Befliegungen mit 

Fotodokumentationen für die Schutzgebiete, Fließgewässerprojekte und das Leukprojekt  im 

Landkreis Trier-Saarburg. 

Befliegung (Bob Schommer, Pilot):       pauschal 4.000 € 

Manuskript: Inhalt und Konzept, Fotos (Gudrun Zolitschka): pauschal 11.000 € 

Summe          15.000 

€(inkl.MwSt.) 

 

In den Kosten sind keine Druck- und Verlagskosten enthalten. 
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